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Gar herrlich iſt's, wie allbekannt, 

Im köſtlichen Schlaraffenland, 

Wo reichlich Milch und Honig fließt, 
And unbekannt die Arbeit iſt. 

Der Mann mit Weib und Kindern eilt 
Nach dieſem Traumland unverweilt. — 
Doch wer da glaubt, er iſt ſchon dort, 
Den jagt der ſtrenge Wächter fort, 


Läßt keinen — weder groß noch klein — 
In dieſes Paradies hinein! — — 
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Die verhängnisvolle Maſche 


Seht die Nadeln, wie ſie fliegen, Lenchens Selbſtgefälligkeit Lenchen „ gefallene 
5 1 1 Maſche 
Hört klappern ſie mit hellem Ton. Hei, morgen hat Papa Geburtstag. an 
. 5 Die Socken ſtrickt ſie ihm zur Freud'. 1555 80 betrachtet e 
Ja, Lappen ſtricken, ganz verſchwiegen, Trifft L Re itsluſt kein Rückſch it einem warmen ſeblick. 
rifft Lenchens Arbeitsluſt kein Rückſchlag, Doch plötzlich bleibt ihr Atem ſtocken, 
Konnt' Lenchen mit 5 Jahren ſchon. So ſind ſie ſicher fertig heut. Ließ denn 'ne Maſche ſie zurück? 


Lenchens Klage Zu Bett Erſter Traum 
„O Schreck, o Himmel, welch ein Jammer, Die ſucht mit Fragen, lang wie 'ne Kette Doch kaum liegt ſie im erſten Schlummer, 
Soll ich den halben Fuß aufziehn?“ Des Schmerzes Grund, doch ohne Glück; Träumt ſie, es käm ein Tier heran, 
Sie legt ihr Strickzeug in die Kammer, Schickt Lenchen auf der Stell' zu Bette, Es ſieht aus wie ein großer Brummer, 
Eilt ſchluchzend dann zur Mutter hin. Eh Vater vom Geſchäft zurück. Die Maſche iſt's, mit Flügeln dran. 


S err 


4 


Zweiter Traum Der Mutter Sorge Das befreiende Geftändnis 
Mit einem Ruck zur andern Seite! — Die Mutter hört's und ſpringt ſchnell auf. et Leuchen ſchluchzt, da braucht's kein 
Ein Heer von Strümpfen ſtrömt herein. Was mag nur mit dem Kinde ſein? gen: 5 
A 5 1 7 Mutter lieb, ih die Tück'! 
Die Nadeln ſuchen ihre Beute; Und ohne Zögern gleich darauf die 7 955 u ru 


Ein Angſtſchrei endet Lenchens Pein, Schlüpft fie zur Kammertür hinein. Wenn ich 'ne Maſche ließ zurück.“ 
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Obſt gefällig? 
Sieh da, Herr Nashorn! Na, wie geht's? 
Was macht die Frau? Ich bin begierig... 
Ja, ja, das Leben iſt recht ſchwierig. 
Allein, Ihr Neffe, der verſteht's. 


Ich ſah ihn neulich in der Bahn. 

Hat der ein aufgeblaſ'nes Weſen! 
Man kann's ihm an der Stirne leſen: 
Gefährlich iſt der Größenwahn. — — 


Ganz anders iſt Ihr Söhnchen doch, 

So artig immer und beſcheiden. 
Kommher, mein Kind, ich mag dich leiden; 
Wie war dein ſchöner Name noch? 


Iſt Obſt gefällig? Da, beiß rein! 

Der Apfel ſchmeckt wie ſüße Trauben. 

Drei Pfund von dieſen? Kaum zu glau— 
ben; 

Wie kann man ſolch Verſchwender ſein! 

Jawohl! Wer Obſt ißt, wird nicht krank; 

Es iſt ein ganz beſondres Futter ... 

Grüß Gott, mein Kind, und auch die 
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Mutter 
Und für den Abkauf beſten Dank! 
Walter Guiſe 


Ergebnis des „Oſter⸗Preisausſchreibens“ „Coco“ Nr. 15 (13. Jahrg.) und „Fips“ Nr. 5 (6. Jahrg.) 


Löſung: Anzahl der Eier im Korb 1 Stück 
Die ausgeſetzten 3000 Preiſe wurden unter den Einſendern richtiger Löſungen durch Verloſung zur Verteilung gebracht. 


Die drei Hauptpreisträger ſtellen ſich vor: 


K 


3. Preis 


ER 


1. Preis 


2. Breis 


Es erhielten: 


1. Preis, 100 Mk. in bar: Ruth Cub, Gelſenkirchen II, Grilloſtr. 25; 

2. Preis, 75 Mk. in bar: Walter Heller, Haynau i. Schl., 
Kl. Kirchſtr. 5; 

3. Preis, 50 Mk. in bar: Helmut Thiel, Striegau i. Schl., 
Jauerſtr. 26; 

A. Preis, 25 Mk. in bar: Maria Kaiſer be! Peter Kaiſer, Nie— 
dererbach, Poſt Elz; 

5.— 10. Preis, je 10 Mk. in bar: Paul Delewſki, Eſſen (Ruhr), 
Stadtwieſe 225; Siegfried Klebe, Marienburg i. Weſtpr., Birkgaſſe 
Nr. 99; Wilhelm Moos, Meſchenich b. Köln, Brühler Str. 19; 
Hans Kartheus, Schötmar (Lippe), Bahnhofs-Drogerie; Reinhold 
Oelze, Jerichow i. Sa., Lindenſtr. 16; Angela Kremer, Hannover, 
Hainholzer Str. 25; 

1149. Preis, je einen Stabilbaukaſten: Franz Vorbrugg, 
Augsburg, Wertachbruckertor 108; Margrit Schloß, Trier (Moſel), 
Hindenburgſtr. 8; Hans Stelzmann, Hilden, Rhld., Heiligenſtr. 82; 
Margarete Hartwig, Gütersloh, Nordring 10; Robert Raſener, 
Halver i. W., Bolſenbach; Paul Rohe, Lich, Kr. Jülich, Prämien— 
ſtraße 99; Ilſe Hönig, Burkhardtsdorf b. Chemnitz i. Erzgebirge, 
Markt Nr. 14; Werner Krauſe, Eberswalde, Alte Kreuzſtr. 26 II; 
Hanſi Manneck, Elberfeld, Weſtſtr. 26; Oskar Grau, Sillenbuch 
bei Stuttgart, Hauptſtr. 54; Marianne Schermer, Halle a. d. Saale, 


Raffinerieſtr. 5; Hildegard Kopf, Baden-Baden, Bahnſtaffeln 1b; 
Werner Bohne, Frohburg (Sachſen), Markt Nr. 19; Maria Schinerl, 
München, Rumforſtr. 141; Siegfried Opitz, Muskau, O. ⸗L., 
Arnimiſtraße; Maria Hauſeur, Imgenbroich b. Manſchau, Kl.; 
Paul Paffer, Würſelen, Neuhauſer Str. 6; Heinz Neke, Berlin- 
Neukölln, Richardſtr. 38; Hans Rodewald, Adelebſen, Kr. Uslar, 
Torſtr. 177; Werner Bäder, Obereßlingen a. N., Plochingenſtr. 154; 
Walter Ahlborn, Wolfenbüttel, Schloßplatz Nr. 19; Gebhard Müller, 
Stuttgart, Seyfferſtr. 76; Paul Kohl, Betzdorf a. d. Sieg, Burgſtr. 
Nr. 59; Hiltrud Kolb, Oberſcheld, Dillkreis; Günter Ley, Barmen, 
Eichenſtr. 43; Lieſelotte Zimmermann, Berlin-Buckow, Lichten- 
rader Weg; Hanni Gölde, Chemnitz, Arndtſtr. 10 p.; Annelieſe 
Süße, Frankenthal (Pfalz), Luitpoldſtr. 8; Roſa Macioſchek, Toſt 
(D.-©.), Bahnhofſtr. 214; Marianne Ebert, Freiburg i. Br., Fichte— 
ſtraße 21; Ingeborg Bachmeier, Waſſerburg a. Inn, Marienplatz 
Nr. 14 II.; Hans Morawetz, Leobſchütz (D.-©.), Kreuzſtr. 16; 
Urſula Funk, Berlin-Tempelhof, Wieſenerſtr. 20; Ilſe Eſche, Kön— 
nern (Saale), Leipziger Str. 3b; Erika Silberberger, Würzburg, 
Innerer Kürnacherbergweg; Helmut Kuhnen, Buchholz-Duisburg, 
Düſſeldorfer Str. 90; Hans Hartung, Münſter i. W., Dahlweg 77; 
Oskar Meier, Wallwitz, Trebitzer Str. 6a; Joſephine Breuch, 
Duisburg-Wanheimerort, Erlenſtr. 86 
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Liebe Kinder 


Nr, 
Nr. 


Nr 


! Das „Ramaſpiel“ iſt ein Würfelſpiel. Man wirft mit 2 Würfeln. Höchſter Wurf fängt an. Als Spielfiguren verwendet 
man verſchiedenartige farbige Knöpfchen. 3 Perſonen können mitſpielen. Viel Freud' zum Spiel — Glück auf! 


1 „So, nun geht, bringt „Rama“ heim, 41 Statt „Rama“ etwas anders empfangen, 
Doch nichts andres darf es ſein!“ Nr. Hat's falſch gemacht, muß von vorn anfangen! 
8 Coco bekommen, na, das ſtimmt heiter, A 55 u will beißen mit en und Schnaufen, 
Du darfſt auch noch um 15 weiter! Nr. arfſt raſch bis 60 weiterlaufen! 

16 Im falſchen Laden haſt du kein Glück, 59 Wie freut dein Aug' ſich und dein Ohr, 
A Du mußt auf Nummer 9 zurück! Nr. Haſt den Fips bekommen, darfſt 10 vor! 

23 „Rama“ geſtohlen vom Dackel Zwick, 67 Nama Auto vorbeigekommen, 
. Nicht aufgepaßt, um 10 zurück! Nr. Du wirſt bis 80 mitgenommen! 


70 Nicht aufgepaßt, Geld verlorengegangen, 
Nr. Mußt auf 1 zurück und von vorn anfangen! 
81 In den Schmutz gefallen, zu ſchnell gelaufen, 
Nr. Um 10 zurück und nochmals kaufen! 
8 Bello möcht „Rama“, das wär ja heiter, 
Nr Raſch lauf auf Nummer 90 weiter! 
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Der Kiebitz und die Kiebitzin, 

Die hatten beide einen Sinn: 

Sie fingen an zu tanzen. 

Sie hoben hurtig Bein um Bein 

Und ſchwangen hoch im Sonnen— 
ſchein. 

Das war ein luſtig Tanzen! 


Die Jungfer Gans, die ſah es an: 
Was andre können, ich auch kann, 

Und fing auch an zu tanzen. 

Ei, Jungfer Gans, was fällt dir ein? 
Du brichſt am Ende noch ein Bein 
Mit deinem fetten Ranzen. 


Die Gans, die ſtolpert übern Stein 
Und purzelt hin und bricht ein Bein. 
Da iſt vorbei das Tanzen. — — 
So muß es kommen, Jungfer Gans! 
Das Tanzen iſt nicht jedermanns; 
Laß künftig andre tanzen. 


Hoffmann v. Fallersleben 
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Punktbild⸗Aufgabe (Kein Preisausſchreiben) Wenn man die Zahlen, von 1 angefangen, der Reihe 
nach durch Striche verbindet, erhält man eine Zeichnung, die man dann noch mit Farbſtift oder 
f Waſſerfarbe ausmalen kann. 


Warnung! 


Schwindler ſind am Werke! Sie machen ſich die große Verbreitung unſerer Kinderzeitungen 
zunutze, verſchaffen ſich die Adreſſen von Kindern, die ſich an unſeren Preisausſchreiben beteiligen, 
und ſchreiben ihnen dann, daß ſie bei dem letzten Preisausſchreiben mit einem Preis bedacht worden 
ſeien. Dieſen Preis aber könnten die Kinder nur gegen Einſendung eines Geldbetrages bekommen, 
der unter den verſchiedenſten Vorwänden (Porto, Verpackung, Speſenbeitrag) gefordert wird. 
Viele Eltern und Kinder ſchicken nun den gewünſchten Betrag an die angegebene Adreſſe, müſſen 
aber die böſe Erfahrung machen, daß ſie von dem Geld nie wieder etwas hören. Mitunter 
bekommen die Kinder aber auch irgendeinen Gegenſtand zugeſchickt, deſſen Wert weit unter dem 
des eingeſandten Betrages liegt. 
Wir erklären hier ausdrücklich, daß wir von den Teilnehmern und Preisträgern unſerer Preis- 
ausſchreiben niemals Geld fordern! Die Beteiligung an den Preisausſchreiben iſt für jedes 
Kind völlig koſtenlos, ebenſo wie die Zeitſchriften „Pie Nama-Poſt vom kleinen Coco“ und „Die 
Nama-Poſt vom luſtigen Fips“ völlig gratis an unſere Leſer abgegeben werden. Auch die Zuſendung 
gewonnener Preiſe erfolgt abſolut koſtenfrei! Bei allen Briefen iſt ſtets darauf zu achten, wie 
die Unterſchrift lautet. Alle Briefe, die von uns kommen, find mit: „Schriftleitung Nama-Poſt“ 
unterſchrieben. 
Wir warnen vor Schwindlern! Sendet niemals und niemandem Geld ein! 

Verlag „Die Nama-Poſt“ 
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IV. Teil 
8. Abenteuer 


Nummer 15 


Pole Palm und Siehdichum 
Bringen ſo die Zeit herum. 
Und ſie halten bei dem Hausbau 
Ganz zufällig auch mal Ausſchau. 


a 
ä 


Nein, es iſt auch nicht der Teufel! 


Als ſie durch das Fernrohr ſpähn, 
Ha, was müſſen ſie da ſehn! Darob herrſcht nun mal kein Zweifel. 
Schwarzer? Roter? Brauner? Gelber? Aber — mag es ſonſtwer ſein, 

Man muß ſtark gerüſtet ſein! 


Oder iſt's der Teufel ſelber? 


© 
Seht, wie hier die beiden rüſten, Als die Wilden ſchließlich nahen, 
Wie ſich die Soldaten brüſten! Als ſie die Soldaten ſahen, 
Haben ſie erſt Angſt bekommen, 
Aber dann — — Reißaus genommen. 


Jeder Mann ein wahrer Hüne. 
(Drehbar, wie Piscators Bühne) 
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Erſter Verſuch „Text und Bild von H. Geilfus 


O du arme, kleine Geige, Will dir's glauben, kleine Geige, 
Warum ſchreiſt du ſo von Herzen? Doch ergib dich tapfer drein, 

O du arme, kleine Geige, Meine arme, kleine Geige, 

Haſt du wirklich ſolche Schmerzen? Uebers Jahr wird's beſſer ſein. 


Beim Einkauf von Margarine „Rama im Blauband“ erhält man umſonſt abwechſelnd von Woche zu Woche 
die Kinderzeitung „Die Rama⸗Poſt vom kleinen Coco“ oder „Die Ramg-Poſt vom Injtigen Fips“. 
Fehlende Nummern find gegen Erſatz der Portoauslagen von 5 Pf. (in Briefmarken) pro Exemplar vom Verlag erhältlich. 
Wer etwas mitzuteilen hat, ſchreibe an: Verlag „Die Nama-Poſt vom luſtigen Fips“, Berlin C 2, Union-Haus, Burgſtr. 


Verlag: Lin tas G. m. b. H., Berlin. Verantwortlicher Redakteur: Otto Heinz Palm, Berlin-Mahlsdorf. Druck: Fredebeul & Koenen, Eſſen. 


